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Deilsge M Nr . 120 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag, 3 . Mai 1838 .

Aadischer Landtag .

VS. öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Samstag den 30 . April 1898 .

(Ausführlicher Bericht .)
Am Regierungstisch : Staatsminister Or . Nokk , Oberschul¬

rathsdirektor Geh . Rath Or . Arnsperger , Geh . Ober -
regierungsratb Becherer , Ministerialrath Braun .

Präfident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ^ Uhr und
bemerkt, der Abg. Benedey habe gebeten , ihm das Wort zu
einer persönlichen Bemerkung zu geben, welche eigentlich am
Schluß der letzten Sitzung am Platz gewesen wäre . Abg .
Benedey begründe dies damit , daß er erst jetzt Einsicht in
das stenographische Protokoll bekommen habe . Er könne aber
daS Wort nur erhalten , wenn das Haus nichts dagegen ein -
zuwenden habe .

Abg . Fieser : Er habe keine Einwendungen zu erheben ,
nur müsse ihm dann das gleiche Recht zustehen .

Präfident Gönner : Er habe das dem Abg . Venedey
schon gesagt und bemerkt , daß er eine Anknüpfung an die
vorausgegangene Debatte befürchte . Er müsse deshalb darauf
bestehen, daß die Bemerkungen in ganz beschränktem Rahmen
gehalten werden .

Abg . Benedey : Es sei mehrfach behauptet worden , er
habe mit Bezug auf das Kugler '

sche Buch über Kaiser
Wilhelm von einer bewußten oder unbewußten Fälschung zum
Vortheil deS Kaisers und seines Handlangers Bismarck ge-
sprachen. Redner habe gestern ausdrücklich erklärt , daß daS
nicht wahr sei, sondern daß r̂ nur gesagt habe , er halte rin
Buch mit dem Titel Kaiser Wilhelm der Große für eine
bewußte oder unbewußte Geschichtsfälschung , wobei er dann
auf ein Urtheil JollY 'S « ber den früheren König Wilhelm
und seinen Handlanger Bismarck hingewiesen habe . Der
Abg . Fieser aber habe die Behauptung , er hätte gesagt , es
handle sich um eine bewußte oder unbewußte Geschichtsfälschung
zum Bort heil des Kaisers Wilhelm und seines Handlangers ,
aufrecht erhalten , trotz seiner Zwischenrufe , und gesagt , daß
die Berufung auf das Stenogramm nicht genüge , da sich die
Stenographen irren könnten . Redner habe gestern die Sache
nicht weiter berühren können , da er gesehen habe , daß der
Abg . Fieser mit einem Stenogramm sich beschäftigte . Es
werde nun genügen , wenn er feierlich erkläre , daß er den
Ausdruck »zum Vortheil « nicht gebraucht habe . Er erwarte
von der Loyalität und der Ritterlichkeit , die man an Fieser
stets wahrgenommen habe , daß er zugebe , daß er sich
geirrt habe.

Abg . Fieser : Es sei merkwürdig , wie man in diesem
Hohen Hause beobachtet werde . Er habe gestern mit zwei
Stenogrammen zu thun gehabt , das eine betraf die Sitzung
der Ersten Kammer über das Mißtrauensvotum , mit dem
ander » sei ein Stenograph zu ihm gekommen und habe ihn
gekragt, wie man den Namen deS Abg . Meyer schreibe. Heute
höre er nun , daß er das Stenogramm der Rede Venedey 'S
angesehen habe . Er habe dieses Stenogramm weder verlangt
noch gesehen.

Abg . Benedey : Gr habe nur dir MMleit Ünierstellt ,
daß es siH E sein StetiögtäMM handle . Er habd heute er¬
klärt , was tr gesagt häbe> und er glaube , daß Fieser eS nicht
unternahmen wöllr , ihn vor dem ganzen Lände der Lüge zu
bezichtigen . (Abg . Fieser : » Ich habe das Stenogramm
nicht !« ) Redner verliest das Stenogramm , in dem die Worte
»ZUM Vortheil « fehlen.
, Abg . Fieser : SS verstehe stH von selbst, daß wenn Venedey
sein Ehrenwort gebe, däß er oer Letzte sei, daran zu zweifeln ,
daß Venedey die Worte »züm Vortheil ->- nicht gebraucht habe .
Redner habe sich atsd bezüglich eines ganz untergeordneten
Punktes geirrt , nicht aber bezüglich der Hauptsache .

Abg . Venedey ist damit befriedigt . Es komme auf die
Pdlitische Wichtigkeit der Sache nicht an .

Präsident Gönner : Die Sache sei damit erledigt .
Das '

Hakts tritt in die Spezialberathung des Budgets der
Mittel - und Volksschulen und der gewerblichen
UefterrichtSanstalten ein .

Zu § 57 (Staatsbeihilfen an bedürftige Gemeinden zu
Schulhausbauten ) ist ein von Mitgliedern aller Parteien Unter¬

zeichneter Antrag eingelaufen , einen außerordentlichen Zuschuß
von 40 000 Mark zu diesem Zweck zu gewähren .

Abg . Straub begründet den Antrag . Der seitherige Satz
von je 30000 Mark habe sich als unzulänglich erwiesen , um
nur die dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen . Bon der im

Budget ausgeworfenen Summe sei nahezu die gesammte Summe
schon zur Vertheilung angewiesen . Er bitte « m einstimmige
Annahme des Antrags .

Staatsminister Nr . Nokk : Er sei in der angenehmen
Lage, dem von allen Seiten des Hohen HauseS unterstützten
Anträge auf einmalige Erhöhung de: Beihilfen an bedürftige
Gemeinden zu Schulhausbauten um 40000 Mark auch seiner¬
seits zuzustimmen . Auch der Herr Finanzminister habe seine
Einwilligung erklärt . Es sei ihm um so erwünschter , diese
40 000 Mark mehr zu erhalten , als in der That ein erheb¬
licher Theil der im Budget aUSgeworfenen Summe bereit »
einzelnen Gemeinden in Aussicht gestellt sei, so daß für weiter
hervortretende Bedürfnisse nur ein kleiner Theil übrig geblieben
wäre.

Abg. Gieß ! er ist von der Erklärung deS Herrn StaatS -
winisters befriedigt . Er bitte um Berücksichtigung der Gemeinde
Hausen a . H .

Abg. Biikenmayer dankt für die Unterstützung , die drei
Gemeinden im Bezirk St . Blästen gefunden haben . Auch die
Gemeinden Ibach und Vogelbach seien der Unterstützung
dringend bedürftig . Er bitte um eineu Staatszuschuß von
9000 Mark (statt 6000 Mark ).

Staatsminister Or . Nokk : Es sei selbstverständlich für
die Regierung von großem Interesse , diese Ausführungen zu
Gunsten einzelner Gemeinden zu vernehmen . Die vorgetragenen
Wünsche werden , soweit möglich , berücksichtigt werden . Er
möchte aber nur erwähnen , daß die Vergebung der eingestellten
Mittel natürlich nach einheitlichen Grundsätzen erfolgen müsse ,
wenn einmal sämmtliche hervorgetretenen Bedürfnisse über¬
sehen werden könnten . Welche Bedürfnisse aber dann die
dringendsten sein werden , das könne man jetzt noch nicht sagen .
Diejenigen Gemeinden , die noch keinen fertigen Schulhausbau¬
plan haben , haben natürlich hier auch noch keinen Fürsprecher ,
und doch könnten auch sie der Berücksichtigung würdig sein .

Abg . Greifs bittet , das Gesuch der Gemeinde Feuerbach
zu berücksichtigen.

Abg . Hug : Seine anfänglichen formelle » Bedenken gegen
den Antrag seien durch die Erklärung des Herr » Staats¬
ministers geschwunden . Ein Bedürfniß liege tatsächlich vor ,
da zahlreiche Gemeinden im Lande eine hohe Umlage haben .

Abg . Eder findet die Position im Budget für viel zu
gering , ebenso auch die im Antrag genannte Summe . Man
hätte noch einen größeren Beitrag bewilligen sollen .

Abg. Wacker hat den Antrag ebenfalls unterzeichnet , doch
warne er vor luxuriösen Schulbauten , namentlich auf dem
Lande , sowie vor Ueberschreitungen de» Voranschlags .

Oberschulrathsdirektor Geh . Rath Or . Arnsperger :
Die Unterrichtsverwaltung verfolgte stets daS Bestreben , bei
Schulhausbauten auf die thunlichste Einfachheit hinzuwirken .
Leider werde sie in dieser Tendenz von den Gemeinden nicht
immer unterstützt , da diese vielfach nur stattliche Schulgebäude
wünschen . Die Unterrichtsverwaltung ließ eine Reihe von
Normalplänen Herstellen, die den Gesichtspunkten der Einfach¬
heit und der Zweckmäßigkeit entsprechen , vielfach nur für
Lehrsäle sorgen und deßhalb nur ei» Stockwerk annehmen .
Diese Pläne finden aber nicht immer großen Anklang , weil
die Gemeinden sagen, ein derartiger Bau sehe nichts gleich.
Besonders in solchen Fällen , wo eine Staatsunterstützung in
Frage stehe , habe die oberste Schulbehörde das eifrigste Be¬
streben , zu verhindern , daß luxuriös gebaut wird . Die
Prüfung der Baupläne seitens der Oberschulbehörde habe
nur den Zweck, die Interessen der Schule zu wahren , darauf
zu achten, daß die für Schulhausbautcn vorgeschriebenen Be¬
stimmungen gewahrt werden . Die Frage zu entscheiden , ob
der Kostenvoranschlag eingchaltm wird , sei Sache des Bezirks¬
amts . Die Oberschulbehörde weise aber stets auch darauf
hin , in welcher Weise am einfachsten und zweckmäßigsten
gebaut werden kann .

Abg . Birkenmayer ist mit den Bestimmungen , die die
Oberschulbehörde über die Schulbauten erlassen hat , einver¬
standen , Es werde namentlich in hygienischer Beziehung viel

gethan .
Nach einem Schlußwort deS Antragstellers Abg . Straub

Uüd des Berichterstatters Abg . Fieser wird der Antrag ein¬

stimmig angenommen .
Bei tz 58 (Zuschüsse an Gemeinden zur Unterhaltung

von Bürgerschulen ) gibt Abg . Geldreich seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Regierung ihre besondere Fürsorge
auch den Bürgerschulen zuwendet .

Abg. Straub bittet , die Bürgerschulen reichlicher zu unter¬

stützen, und zwar nach bestimmten Grundsätzen .
Abg . Eder bittet , an der höheren Bürgerschule itt Schwetz¬

ingen eine sechste Klaffe zu errichten .
Bei 8 87 (Uhrmacherschule in Furtwangeü ) dankt Abg .

Herth für die Unterstützung seitens der Regierung . Es wäre

wünschenswerth , daß die Holzschnitzerei im Schwarzwald mehr
Eingang findet . Der Beitrag , den die Gemeinde Furrwangen
zu der Uhrmacherschule leistet , sei verhältnißmäßig sehr groß ,
da nur ein kleiner Theil der Schüler aus der Gemeinde

stamme . Der Staat sollte die Unterhaltung der Schule
übernehmen .

Ministerialrath Braun : Der Schnitzerei werde alle Auf¬
merksamkeit zugewendet . Bon zahlreichen Zurückweisungen von

Anmeldungen zur Uhrmacherschule sei keine Rede , es seien
1896 sogar drei Plätze unbesetzt gewesen, und erst im letzten

Jahre mußten sechs Anmeldungen zurückgewiesen werden . ES

sei Anweisung ergangen , in erster Linie die Anmeldungen auS
Baden zu berücksichtigen. Die Stadt Furtwangen habe aller¬

dings große Opfer für die Uhrmacher - und Schnitzereischule
gebracht , sie verdanke es dem Bestehen dieser Schule aber auch ,
daß sic heute noch Mittelpunkt der Schwarzwaldindustrie sei.
Die Uebernahme des Gebäudes der erstgenannten Schule durch
den Staat sei nicht ausgeschlossen.

Bei 8 29 des außerordentlichen Etats (für Bearbeitung
einer Statistik deS UnterrichtSwesenS ) bittet Abg . Gesell ,
auch die gewerblichen Unterrichtsanstalten in die Statistik ein -

zuzichen .
Bei 8 80 (Neubau eines Gymnasiums in Mannheim ) be¬

merkt Abg . Kramer , daß man in Mannheim mit dem Bau

nicht zufrieden sei . Mit der ausgeworfeuen Summe hätte
mau etwas anderes leisten können. Die am Bau beschäftigte »

Mannheimer Arbeiter seien weggedrückt worde » , weil die Bau¬

firma die Mannheimer Organisation fürchte . Die baupolizei¬
lichen Vorschrifteu werden von der Baufirma nicht beobachtet .

Ged . Oberregierungsrath Becherer : Er müsse aus den

Ausführungen deS Herrn Vorredners Anlaß zu einigen Be¬

merkungen entnehmen .

WaS den Bande - Mannheimer Gymnasiums selbst betreffe ,
so sei er in letzter Zeit von verschiedenen hervorragenden
Architekten besichtigt worden und alle hätten ihre volle Be -
friedigung übe : seine Zweckmäßigkeit ausgedrückt . Er werde
nach seiner Bauart auch eine Zierde des Platzes bilde » . Große
Summen habe er allerdings gekostet, er müsse aber doch darauf
Hinweisen , daß auch die vor fünf Jahren in Mannheim er¬
stellte Obcrreal chule auf 725 000 M . gekommen sei, zu einer
Zeit , wo die Baupreise und Löhne noch viel niedriger gewesen
seien .

WaS nun die Bemerkung des Herrn Vorredners über die
Vergebung der Arbeiten angehe , so habe der Herr Vorredner
folgenden Vorgang im Auge : Als dir Steinhauerarbeitrn
vergeben worden seien , sei ein Gesuch der Vereinigung der
Mannheimer Steinmetzen eingereicht worden mit dem Ver¬
langen , es solle dem Unternehmer die Auflage gemacht werden ,die Steine alle in Mannheim bearbeiten zu lassen und dabei
ein bestimmter Lohn festgesetzt werden . Die Bezirksbauinspektiou
habe das Gesuch dem Ministerium vorgelegt und dieses habe
nach sorgfältiger Prüfung den Gesuchstellern eröffnen lassen ,
es sei nicht in der Lage, dem Unternehmer die gewünschte
Auflage im Vertrage zu machen und bestimmte Löhne festzu -
etzen , es sei demselben vielmehr in dieser Beziehung sowohl

als hinsichtlich der Lohnfestsetzung völlig freie Hand zu lassen .
Außeramtlich habe man dann nachträglich erfahren , daß der
Unternebmer anfänglich die Absicht gehabt habe, in Mannheim
die Steine bearbeiten zu lassen , daß er aber von dieser Ab -
icht zurückgekommen sei , weil er in Mannheim einen Streik

befürchtete , der ihn wegen Nichteinhaltung der Lieferfrist in
Schaden bringen könnte . Das sei der wahre Sachverhalt .

Abg . Fieser findet den Bau auch sehr einfach ; es hätte
mit dem Geld etwas mehr geschehen können.

Geh . Oberregierungsrath Becherer : Er müsse einen
Jrrthum des Herrn Berichterstatters korrigiren : die Ober¬
realschule habe ohne de« Bauplatz 725 000 M . gekostet, beim
Gymnasium habe der Staat auch den Platz bezahlen müssen ,
welcher bei der Oberrealschule Eigenthum der Gemeinde war .

Abg . Dreesbach : Die Abortgrubcn für die Bauarbeiter
entsprechen nicht den Vorschriften . Man sollte den Bauleitern
trenge Weisung zugehen lassen.

Bei 8 32 (Neubau eines Gymnasiums in Offenburg ) weist
Abg . D e l i s l e auf die Unzweckmäßigkeit dieses Neubaues hin .

Geh . Oberregierungsrath Becherer : Der naturgemäße
Zugang zum Offenburger Gymnastumsncubau finde von der
Nordseite , von der Stadt aus statt . Ein Zugang von der
Südseite , der Grabengaffe , sei nicht möglich , weil der erhöhte
Bauplatz , auf welchem der Neubau steht, gegen den Stadt¬
graben durch die 3 bis 4 Meter hohe alte Stadtmauer abge -
chloffen ist. Deshalb habe man auch die Fassade gegen die

Nordseite gestellt . Auch noch ein weiterer Grund sei dafür
maßgebend gewesen , nämlich die Gewinnung von Nordlicht
ür möglichst viele Lehrsäle , insbesondere den Zeichensaal . Er

wolle zugeben , daß man auch die Südseite als HauPtfassad «
hätte ausbilden könne» , wenn man den Korridor nach der
Südseite verlegt hätte ; eS hätte dann das Treppenhaus nach
Ser West - oder Ostseite gelegt werde» müssen ; allein das hätte
eine Vergrößerung deS Baue » bedingt und den ohnedies nicht
billigen Bau vertheuert . Die Rückseite des Gebäudes nach
der Gartenallee sei übrigens nicht unschön und das Gebäude
auch von dieser Seite immer noch das schönste an dieser Straße .
Der nach dieser Richtung im Treppenhausausbau gelegene
Abort sei nur ein kleiner Lehrerabort .

Abg . DeliSle ist mit den Ausführungen deS Herrn
Regierungsvertreters nicht einverstanden .

Abg . Geck ist im allgemeinen mit DeliSle einverstanden .
Im Berhältniß zu de» übrigen Bauten sei der Gymnasiums¬
bau allerdings der relativ schönste . Die Blechnerarbeiten
eien im Preise von der Behörde herabgedrückt worden . Die

Bezirksbauinspektion in Offenburg habe von dem Gewerbe¬
verein Offenburg verlangt , daß er die Offenburger Blechner¬
meister veranlasse , einen in der Cannstatter Flaschnerzeitung
darüber erschienenen Artikel zu berichtigen, widrigenfalls sie
erstens den Austritt aus dem Gewerbeverein erklären und

zweitens keinem Offenburger Blechuermeister eine Arbeit
zuertheilen werde . Der Redakteur der Flaschuerzeitung , ein
früherer Karlsruher Dragonerlieutenant , habe übrigens erklärt ,
daß gar kein Offenburger Blechnermeister der Urheber des
Artikels sei . Die Turnhalle des Gymnasiums solle auch für
andere Anstalten verfügbar sein. Die sog . Kapuzinermauer
sollte niedergeriffen werden .

Staatsminister Or . Nokk : Er wolle nur in einem Punkte
den Herrn Vorredner trösten : eine Drohung des Bezirksbau¬
inspektors , daß Jemand wegen einer Preßsünde bei einer
Submission nicht werde berücksichtigtwerden , sei gegenstandslos ,
da die Verträge vom Ministerium genehmigt werden müßten .

Abg . Wacker hätte gewünscht, daß der Herr Staatsmiuister
ein Wort der Mißbilligung gefunden hätte . WaS sich der
Bezirksbauiuspektor erlaubt habe , sei sehr stark.

Staatsminister Or . Nokk : Er wolle dem Vorgang gerne
nachgehen , den Sachverhalt feststellen und die erforderliche
Remedur veranlassen .

Abg . Fieser glaubt , daß mau sich mit der Erklärung des

Herrn Staatsministers beruhigen könne. Der Staat habe
seiner Ansicht « ach nicht die Pflicht , bei Bauofferte » jede»

Angebot anzunehmen .
Geh . OberrrgierrungSrath Becherer : Er werde doch noch

einmal auf die Bemerkungen wegen der Blechnerarbrit am
Gymnasiumsbau iu Offeuburg zurückkommen.

Die Offenburger Blrchnrrmeister hätte » eiuen Ring gebildet .
Auf Grund ihrer Vereinbarung hätten bei der Vergebung der



Arbeiten zwei Offenburger Blechnermeister ein gemeinsames

Angebot gemacht , das den Voranschlag um 60 Prozent über -

schritte » habe . Dieses Angebot war nicht annehmbar und hat

die Oberschulbehörde , welche die Bauleitung besorgt , daraufhin
die Inspektion Offenburg ermächtigt , eine engere Submisston

zu veranstalten , zu welcher auch die betreffenden Meister ein»

geladen wurden . Nunmehr seien die Offenburger Blechner

um etwa 1 000 M . heruntergegangen ; mit Zustimmung des

Oberschulraths habe aber ein auswärtiger Blechner den Zu¬

schlag erhalten , der noch 400 M . weniger verlangt habe . Es

sei in vorliegender Sache genau nach der Verordnung von

1890 gegangen und liege kein Anlaß zur Klage vor .

Abg . Geck : Von 60 Prozent Ueberschrcitung sei keine

Rede . Man habe die Offenburger Blechnermeistcr um 400

Mark willen ausgeschlossen .
Abg . Heimburger ist ebenfalls der Ansicht , daß bei Ver¬

gebung der Submission offenbar nicht korrekt verfahren wurde .

Bei tz 50 ( Ausstellung der gewerblichen Unrerrichtsanstal -

tcn ) wünscht Abg . Gesell die Veröffentlichung einer Fest¬

schrift , in welcher die Beiträge einzeln aufgeführt werden .

Sämmtlichc Positionen werden genehmigt .
DaS Haus geht über zur Bcrathung des Budgets der

Wissenschaften und Künste .
Berichterstatter Abg . Fieser betont , daß bei Uebernahme

der Sammlungen von der Civilliste auf den Staat ausdrück¬

lich bemerkt worden sei , daß mit den Ausgaben Zurückhaltung

zu beobachten sei. Der Ausbau des Sammlungsgebäudes
werde keinen Widerstand finden , aber uferlose Pläne dürften

von den Interessenten nicht gehegt werden . Die Waffensamm¬

lung könnte etwas reduzirt werden . Der erste Stock des Ge¬

bäudes müsse für die Alterthumssammlung und die ethno¬

graphische Sammlung ausreichen . Jedenfalls dürfe man keinen

Neubau für die Landesbibliothek verlangen .
Staatsmimster Vr . Nokk : Er sei der Budgetkommisston

ganz dankbar dafür gewesen, daß sie den Gesammtraum der

Technischen Hochschule für Unterrichtszwecke frei halten und

die naturwissenschaftlichen Sammlungen im Sammlungsgebäude

belassen wolle . Er sei auch erfreut , daß die Kommission und

hoffentlich auch das Hohe Haus der Schaffung von Platz durch
Ausbau des Sammlungsqebäudes zugestimmt habe . Zunächst

müsse nun Raum beschafft werden zum Ersatz für denjenigen ,
der bei Verlegung der naturwissenschaftlichen Sammlungen in

die Technische Hochschule frei geworden wäre . Dann müsse

man aber auch darauf bedacht sein , Raum zu schaffen zur

Unterbringung des Zuwachses der von Geh . Rath Wagner

trefflich verwalteten Sammlungen , die sich nicht zuletzr auch

durch dankenSwerthe Schenkungen vergrößere . Dafür , daß man

nicht ungemcfsene Pläne mache , werde die Regierung und

nöthigenfalls das Hohe Haus sorgen . Die Regierung werde

bestrebt sein, nicht mehr zu fordern , als auch genehmigt werden

könne . Er hoffe mit der Forderung auch gleich zu Anfang

der nächsten Session die Pläne des Erweiterungsbaues vor¬

legen zu können .
Wie wichtig die Sammlungen als Bildungsmittel für weite

Kreise seien , das zeige der steigende Besuch derselben . Biele

werthvolle Dinge können jetzt wegen Raummangels nicht auf¬

gestellt werden , besonders die interessanten Trachten und Ge -

räthe . Allzuviel Raum erfordere übrigens die Aufstellung

dieser Dinge nicht , auch wenn beispielsweise etwa ein ganzes

Zimmer aufgestellt werde , um die Einrichtung zu einer be¬

stimmten Zeit zu zeigen . — Eine vollständige Waffensamm¬

lung anzulegen , sei nicht beabsichtigt ; das wäre viel zu theuer .

Ein Theil dieser Sammlung sei aber auch kunstgewerblich

hochinteressant , wie die türkischen Trophäen .
Die Regierung werde , wie schon gesagt , bestrebt sein. Vor -

schläge zu machen , die sich an das Erreichbare Hallen , aber

doch auch ermöglichen , das Schöne zu zeigen, was vorhanden

sei, und für eine angemessene Erweiterung der Sammlungen

Raum zu bieten .
Abg . Lauck bittet , dem Breisgauer Verein » Schauinsland «

in Freiburg , der denselben Zweck verfolgt , wie der vom Staat

unterstützte Verein für Geschichtskunde , eine jährliche Unter¬

stützung zuzuwenden .
Staatsminister vr . Nokk : Der Breisgauverein Schauins¬

land habe sich am 12 . Januar an das Ministerium gewendet

und am 20 . Januar die von dem Herrn Vorredner erwähnte

Antwort erhalten , daß es für diesesmal nicht mehr möglich

sei , eine Beihilfe für den Verein zu beantragen , da das

Budget bereits fertig gestellt sei und den Ständen vorliege .
Man habe aber hinzngcsetzt und er kenne das heule gerne
wiederholen , daß man in 's nächste Budget eine Forderung für
die Zeitschrift des Vereins einstellen werde . Die Zeitschrift

sei um die Lokalgeschichte sehr verdient und es sei zu wün¬

schen. daß sie auch künftig ihren schönen bildnerischen Schmuck

beibehalten könne.
Abg . Gesell bittet , die Sammlungen dem Publikum mehr

zugänglich zu machen , als cs bisher geschieht. Die Samm¬

lungen sollten an sechs Tagen in der Woche geöffnet sein. Im
neuen Anbau sollte Vorsorge getroffen werden , daß sich das

Publikum nur in einer Richtung bewegt .

Abg . Wacker : Der Breisgauw Verein » Schauinsland » sei
in der Thal der Unterstützung werth . Die Verbreitung des

Vereinsorgans wäre ein vaterländisches Werk .
Bei Z 4 (Staatliche Unterstützung zur Erhaltung alter

Baudcnkmale ) lenkt Abg . Frank die Aufmerksamkeit des

Hauses auf ein prachtvolles Gemälde , das unter dem Verputz
der Kirche in Niesern entdeckt wurde . Er bittet um einen

Beitrag zur Restaurirung des Gemäldes .
Staatsminister Vr . Nokk : Der Abg . Klein habe gestern

zwei Wünsche vorgetragen , bezüglich der Arbeiten a» der

Kilianskapelle in Wertheim und dem Römcrkastell in Oster¬
burken . Für Osterburken werde wieder ein Betrag eingestellt
werden , auch Wertheim werde man nicht vergessen. Die

völlige Herstellung des schönen Baues in Wertheim erfor¬

dere aber große Mittel , daher werde man dieselben auf meh¬

rere Perioden vertheilen .
Der Herr Vorredner habe von der Kirche in Niesern ge¬

sprochen . Es sei richtig , daß in derselben interessante Male¬

reien aufgedeckt worden seien ; diese seien zunächst photographisch

ausgenommen worden und es werde im Augenblick erwogen ,
ob und was für die Restaurirung derselben gethan werden

könne . Man müsse bei der Frage der Restaurirung alter

Bilder sehr vorsichtig sein, denn unter Umständen erhalte

man durch dieselbe bestenfalls ein mäßiges neues statt des

alten Bildes . Es komme darauf an , ob man ohne zu erheb¬

liche Zuthaten dem alten Bilde helfen könne . Er könne ver¬

sprechen , daß das Ministerium die Restauration der Erhol -

tung der Bilder in Niefern je nach Sachlage mit allem Nach¬
druck betreiben werde .

Abg . Höring bittet , für die Restaurirung der Burgruine

Hohcngeroldseck um weitere Mittel und dankt der Regierung

für die seither für diesen Zweck bewilligten Beiträge .

Staatsminister vr . Nokk : Für die Ruine Hohengerolds -

eck habe die Stadl Lahr und der Staat sehr viel gethan und

er freue sich, wie sehr der Besuch des herrlichen Punktes

wieder zugenommen habe . Für das relativ Wenige , was noch

geschehen müsse, werde gesorgt werden .

Abg . Pfefferle glaubt , daß ein allgemeines Interesse an

der Restaurirung des Kaufhauses in Endingcn vorliegt und

ersucht um einen angemessenen Beitrag
Staatsminister vr . Nokk : Es sei erfreulich , daß nun

wenigstens die Cigarrenfabrik aus dem Kaufhaufe in Endingen

entfernt sei . Augenblicklich werde ein Projekt zur Restau¬

rirung ausgearbeitet . Die Gemeinde Endingen müsse die Her¬

stellung ausführen lassen ; der Staat werde es , da das Kauf¬

haus ein sehr interessantes Baudenkmal sei , an ein - m Beitrag

dann nicht fehlen lassen .

Abg . Gesell freut sich, daß der Herr Staatsminister einen

Beitrag für die Restaurirung des Kirchenbildes in Niefern in

Aussicht gestellt hat .
Abg . Fieser glaubt , daß infolge der zahlreichen Gesuche

eine Erhöhung der Position 4 in Zukunft in Aussicht zu

nehmen ist. Bei tz 6 (Beitrag zum Konservatorium für

Musik in Karlsruhe ) ist ein Antrag eingelaufcn , die Position

unter der Bedingung zu genehmigen , daß die Summe unter

alle derartigen Anstalten des Landes in gleicher Weise ver -

theilt wird .
Abg . Pfefferle begründet den Antrag .

Abg . Hug ist für den Kommissionsantrag , der auf

Streichung der Position abzielt . Das Bedürfniß sei in Karls¬

ruhe . wie in den andern Anstalten ein lokales . Außerdem

können nur die größeren Städte in Betracht kommen.

Abg . Frank schließt sich den Ausführungen des Vorredners

an . Für Privatinflitute Staatsgelder zu bewilligen sei nicht

üblich .
Abg Wacker : Ihm scheint es angemessen, daß die Antrag¬

steller den Antrag zurückziehen . Die Budgetkommission habe
eine gewisse Tradition , die ihr zur Ehre gereiche. Beschlüssen
dieser Kommijsiou bringe man daS größte Vertrauen entgegen .
Man solle ihr vom Hause aus kein- Korrektur angedrihen
lassen.

Abg . Reichert erklärt sich gegen den Antrag .
Staatsminister vr . Nokk : Er halte sich verpflichtet , doch

für den Grundgedanken des im Budget gestellten AntraeS
einiges zu sagen . Die Regierung sei auch bereit , die 4000 M .
in der dargebotenen Weise anzunehmen , wenn sie sie für
Karlsruhe allein nicht erhalteu könne . Die Regierung
habe allen Grund , der Budgetkommission für ihre sonstige
Bereitwilligkeit dankbar zu sein ; ec glaube ater auch,
daß sich die Budgetkommisston nicht daran stoßen werde , wenn
die 4000 M . , die sie wegen ihres vorherrschend lokalen
Zweckes gestrichen habe , wiederhcrgestellt würden . Früher
hätten die Badner und Badnerinnen nach Stuttgart oder
München gehen müssen , um sich in der Musik gründlich auS-
zubilden ; da sei cs doch erfreulich , daß jetzt in Baden eine
vortrefflich geleitete Anstalt entstanden sei . Die Stadt Karls -
ruhe gebe 3000 M . zu deren Unterstützung und er meine
auch der Staat solle sein Interesse durch einen Zuschuß er-
weifen. Dem Abgeordneten Hug erwidere er , man solle die
Sache doch einmal untersuchen . Bei der nächsten Session
werde man einen Nachweis über die Verwendung der 4000 M .
haben . Ergebe sich daraus der Regierung oder dem Hohen
Hause , daß kein Bedürfniß vorlieg :, so werde ein Posten
nicht wieder eingestellt oder gestrichen werden . Ernsterer Er -

wägung würde cs ja bedürfen , wenn es sich um einen Posten
im Ordinarium handelte . Er meine , es sei eine aus frühere »
Vorgängen resultirende Beobachtung , daß für Baden der Be¬
sitz und die Erhaltung einer derartigen Anstalt erwünscht sei -

man könne eine solche also wohl so lange unterstützen , bis sie
eine hinreichend breite Fundirung im Publikum gefunden habe .
Diese Ausgabe sei kein Luxus . Er sei überzeugt , daß das
Hohe Haus sie auch gerne weiter bewilligen werde , wenn sie
sich als zweckmäßig erweise. Man solle also doch einmal den
Versuch machen .

(Bicepräsident Lauck übernimmt das Präsidium .)
Abg . Armbuster : Der Antrag Pfefferle fei ihm sehr sym¬

pathisch . Die Musik sei in der heutigen realistischen Zeit
ein vortreffliches Bildungsmittel . Er stimme dem Antrag
Pfefferle zu .

Abg . Pfefferle hält seinen Antrag aufrecht in der lieber-

zeugung , daß mit der Position etwas Gutes geschaffen werden
könne.

Abg . Fieser : Durch die Position werden keineswegs nur
lokale Interessen gefördert . Es liege auch ein soziales Interesse
vor . Biele Mädchen finden ihren Unterhalt als Musiklehrerinnen .
Talentvollen ärmeren Schülern sollte die Möglichkeit des
Studiums der Musik geboten werden .

Bicepräsident Lauck konstatirt die Beschlußunfähigkeit des

Hauses .
Abg . Fieser bittet , die Abstimmung bis zum Montag zr

verschieben
Staatsminister vr . Nokk : Er wisse doch nicht , ob es

früher üblich gewesen sei , daß in dieser Weise der Präsident
von sich aus die Anwesenden zähle . Er glaube , es wäre
das Richtige , einen Antrag auf Auszählung abzuwarten . Er

glaube sich zu erinnern , daß schon wiederholt bei Anwesenheit
einer kleineren Anzahl von Abgeordneten abgestimmt worden

sei . Er finde die Zählung durch den Präsidenten deshalb

bedenklich, weil dann nachträglich nach einer Abstimmung

jederzeit Bedenken gegen deren Giltigkeit erhoben werden-

könnten .
Abg . Schul er : Nachdem vom Präsidenten die Beschluß -

unfähigkeit konstatirt ist , sei eine weitere Bcrathung un¬

möglich .
Bicepräsident Lauck verliest die Bestimmung der Geschäfts¬

ordnung und glaubt , daß die alte Ordnung des Hauses die

angemessenere ist.
Abg . Fieser glaubt , daß man die Bcrathung über dm

vorliegenden Titel noch erledigen sollte .

Bicepräsident Lauck erklärt , daß , wenn sich kein Wider¬

spruch erhebt , abgestimmt wird .
Der Antrag Pfefferle wird hierauf angenommen . Ebenso

die übrigen Positionen .
Schluß der Sitzung 12 ^ Uhr .
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Forderungen an Dtspofitionsfondszeichner .
Sonstige Forderungen :

rr. Rückstände der Versicherten 112 276,32
d . Ausstände bei Agenten . „ 74 498,77
v . Guthaben b . Bankinstituten „ 226F5
ä . anderweit . . „ 117 292M

Kassenbestand .
Kapital - Anlagen (Werthpaptere) .
Inventar .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

M,117 .1 . Nr . 3856 . Konstanz .
Lheresia Knöbelsptes , ledig und

olljähriĝ zu Oberuhldingen, ^
Pro ^

nnmehr unbekannten Aufenthalts,unter

5 000 _ ! Dispositionsfonds .
Reserve - Ueberträge .
Reservefonds :

Bestand am 1 . Januar 1897 98998,28
Einnahme im Jahre 1897 „ 24 43 >,80

300000
1847 70

304294
31073

27
18

^
davon ^ ro 1897 60357M 73072 68

25429
11600

30
19

Extra -Reservefonds für Süddeutschland und
die Reichslande :

Bestand am 1 . Januar 1897 ^ 3 233,07
Einnahme im Jahre 189? . „ 1 720/ )5

! ^« 4953,12
davon pro 1897 verwendet . „ 2 476F6 2476 56

37? 396 94 377 396 94

aus dem zwischen den Streittheilen am
17 . März 1896 abgeschlossenen Ltegen-
schaftskaufvertrage entspringenden Ver¬
pflichtungen nicht Nachkomme , mit dem
Anträge auf Auflösung des zwischen
den Streittheilen am 17 . März 1896

Verurtyeuung oes « magren zur « oiren-

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf

Freitag den 8 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu oeiienen .

lung , welche mit Beschluß des Gerichts
vom 21 . April d . I . bewilligt wurde,
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Konstanz, den 22 . April 1898 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

M :87 .1 . Nr . 5755 . Radolfzell .
Der Grenzaufseher Josef Trüb in
in Riedern , Amts WaldShut , vertreten
durch Rechtsanwalt Fellmeth in Walds¬
hut, klagt gegen den Eisenbahnarbeiter
Eduard Denzel zu Baden (Schweiz )
aus Erbtheilung und Bermögensüber -
gabe vom 11 . Januar 1895 mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare,
kostenfällige Berurtheilung zur Zahlung
von 149 M . 12 Pf ., nebst 5 «/, Zinsen
seit dem Klagzustellungstage und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Radolfzell auf

Dienstag den 28 . Juni 1898 ,
Vormittags Ilv/ « Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Radolfzell , den 23 . April 1898 .
Gnädig ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M 34 .2 . Nr . 5008 . Karlsruhe .

DerLokomotivführer Christian Guggolz
zu Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter

ruhe , z . Zt . an unbekannten Orten?
und dessen Ehefrau Eva zu Karlsruhe ,
auf Grund der Behauptung , daß ihm
die Beklagten , der beklagte Ehemann
für das Ganze , die Ehefrau für die

Hälfte haftbar aus den unten näher an¬

gegebenen Darlehensverträgen , die i«

Anträge bezeichneten Beträge schulden,
mit dem Anträge : die Beklagten sind
der Ehemann für das Ganze, die ESfl
frau für die Hälfte der Schuld hasv
bar, kostenfällig schuldig, an den Klägn-

500 M . nebst 5»/ , Zins vom 29. M
nuar 1898 an, 400 M . nebst 5°/« Zw»

vom 30 . Juli 1897 an, 200 M . nebst
5°/o Zins vom 1 . Februar 1898 an,
150 M . nebst 5»/, Zins vom 1 . Dezem¬
ber 1897 an, zu bezahlen . Das UN

theil wird gegen Sicherheitsleistung sw

vorläufig vollstreckbar erklärt. ^
Der Kläger ladet den beklagten

mann Jean Wieder zur münduw"

Verhandlung des Rechtsstreits vor
die I . Civilkammer des Großh - Land¬

gerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 5 . Juli 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet

gedachten Gerichte zugelaffenen Nnw—

zu bestellen . ^ g«
Zum Zwecke der öffentlichen A

stellung wird dieser Auszug der » un¬

bekannt gemacht. , ,
Karlsruhe , den 21 . April 1898.

Schweizer ,
Gerichtsschreiber des Gr . LandgMV

mann Jean Wies er, truyer mreares



NerHrrungs -Aktien- Gesellschaft in
Achter Rechnrrngs -Abschlutz

für öie Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1897.

Kerlin.
I . do ^vinri- und Verlust -Lonlo .

^ Linnskms.
A. Unfall-, Haftpflicht - u. Garantiebranche.

1 . Uebertrag aus dem Vorjahre :
» . Prämien -Reserve .
b . Prämien -Ueberträge .
e . Schaden-Reserve .
ck. Gewinn-Reserve der mit Dividenden¬

anspruch Versicherten .
8. Sonstige Reserven (siehe Bilanz ) . . .

2. Prämien -Einnahme (darunter für übernom¬
mene Rückversicherungen 64 875.62) . .

5 . Miethserträge .
4. Vergütung der Rückversicherer .
5 . Sonstige Einnahmen :

Policegebühren .

« Transportbranche.
1 . Schaden- Reserve aus dem Vorjahre . . .
2. Reserve für unvorhergesehene Fülle . . .
3 . Prämien -Ueberträge aus dem Vorjahre . .
4. Prämien -Einnahme (abzügl. Rückversicherung )

1
O. Fenerbranche .

1 . Prämien -Ueberträge aus dem Vorjahre . .
2 . Schaden- Reserve „ „ „ . .
3. Prämien -Einnahme aus übernommenen Rück¬

versicherungen (für eigene Rechnung) . . .

Ueberschuß a«S den einzelnem Branche«
im Rechnungsjahre 18SV.

Aus der Unfall-, Haftpflicht und Garantiebranche
„ „ Transportbranche .
„ „ Fenerbranche .

Zinsen .
Kursgewinn aus verkauften Effekten
Gewinn-Vortrag aus 1896 . . . .

Gesammt-Ueberschuß

21548 84
292 951 66
109 204 92

>

1 432 267 34

493 538 89

5 344 W 2 354 855 ,881
2 354 855 88

67 970
160000 —

51 539 30
655 227 23 934 736 53

934 736 53

471299 60
151227 75

1 045 172 50 1 667 699 85 !
1667 699 85 !

113 184 05
90 592 —

127 868 82
331 644 87

59141 91
5 600 58

15992 85 80735 34

412 380 21 ,

flusgade .
^ Unfall . Haftpflicht - « . Garamtiebranche .

1 . Schäden aus dem Vorjahre :
a . gezahlt :

« . Entschädigungsbeträge . 67 622.16
ü . Renten . . 3167 46

b . zurückgestcllt f . eig . Rechnung
2. Schäden im Rechnungsjahre:

70 789.62
41 517 .40

gezahlt, . 249 233 .03
k . zurückgestellt f. eig. Rechnung „ 103 678.38

^ 352 911 .41
666 .19

330.—

o . gezahlte Renten . . . . „
ck. sonst , fällig gcword .Versicher.:

fällig gewordene Prämien -
rückgewähr f. eig Rechnung „

3 . Dividenden an Versicherte .
4. Rückversicherungs -Prämien .
5. Agentur-Provisionen .

. Reise- u . Organisationskosten 164 752.84" ^ Berwaltungskosten
7 . Abschreibungen auf Inventar
8 . Prämien -Ueberträge . . . .

-Reserve

181 748 .88

10 . Sonstige Reserven (siehe Bilanz )
11 . „ Ausgaben .
12. Ueberschuß .

« Transportbranche.
1 . Bezahlte Schäden .
2 . Reserve f. schwebende Schäden 103 788.—
3 . „ ( . unvorhergeseheneFälle „ 200000 .—
4. „ für laufende Risiken .
5. Provision .
6. Verwaltungskosten . . . . .
7 . Ueberschuß .

O . Fenerbranche .
1 . Bezahlte Schäden .
2 . Reserve für schwebende Schäden
3 . Prämien -Ueberträge .
4. Provision .
5 . Berwaltungskosten .
6 . Ueberschuß . . . .

Vertheilnng des Gesammt-Ueberschnffes.
1 . An die Kapital-Reserven

a . Gesetzlicher Reservefonds .b . Spezial - Reserve -Konto .
o. Gewinn- Reserve -Konto .2. Tantiemen an
a . Aufstchtsrath . 25 242 .60
8 . Direktion . „ 25 242.60

3 . Dividenden-Konto .
4 . Gewinn-Vortrag pro 1898 .

--tl H itr

112M7 02

353907 60

735 186 81
292 816 19

346 501 72
24 761 30

332 996 35
43194 84

— — 2 241 671 83
113184 05

2 354 855 88

346 537 71

303 788
87 964 65
86581 48
19 272 69 844144 53

90 592 —

934736 53

621509 34
184 832 43
418 069 _ _
308 060 66

7 359 60 1539831 03
127 868 82

1667 699 85

19 819 37
67 313 60
60 337 37

50 485 20
160 000 !—
54 424 67 412 380 21

412 380 21

II .
Aktiva .

1 . Solawechsel der Aktionäre . .
2 . Jmmobilten -Konto :

Geschäftshaus der Gesellschaft Kanonierstr . 41
3. Hypotheken .
4 . Darlehen auf Werthpapiere .
5. Effekten :

a . Staatspapiere zum Buchwerth . . . .
(Werth nach dem Kursstand vom 31 . De¬
zember 1897 1150 591 .50)

b . Pfandbriefe .
o . Kommunalpapiere .
ä . Sonstige Werthpapiere .

6 . Darlehen auf Policen .
7 . Kautions- Darlehen an versicherte Beamte .
8 . Wechsel- Konto .
9 . Guthaben bei Banken .

10. „ „ Versicherungs-Gesellschaften .
11 . Rückständige Zinsen (Stückzinsen ) . . . .
12 . Außenstände bei Agenten .
13 . Kassen-Bestand .
14 . Inventar und Drucksachen (abgeschrieben ) .
15 . Sonstige Aktiva . . .

Passiva
3 000 000 — 1 . Aktien -Kapital . 4000000 —

2 . Gesetzlicher Reservefonds . . °̂ l 63 241 .52
639 471 45 4"/„ Zinsen pro anno . . . „ 2 529 .66— — 65 771 .18- , aus 1897 überwiesen . . . „ 19 819 .37 85 590 55

1116 472 3 . a . Spezial - Reserve -Konto (Z 34a
> der Statuten ) . ^ 163 835 .16

aus 1897 überwiesen . . . „ 6? 313.60 231148 76
d . Gewinn-Reserve -Konto (§ 37

der Sratuten ) . 222 923.32
_ 1 116 472 - ' aus 1897 überwiesen . . . „ 60 337 .37 283 260 69 600000 —

_ - 4. Schaden-Reserve . 633 816 21
5 . Prämien -Ueberträge . . 839 030 —
6 . „ Reserve . 43194 84

655 035 48 . 7 . Gewinn- Reserve der Versicherten . . . . — —
1020 706 78 8 . Forderungen von Versicherungs- Gesellschaften

875 25 bezw . Dritten . 197 356 18
118 450 92 9 . Baarkautionen . — —
27 645 22 10 . Sonstige Passiva:

» . Tantieme . 50 485 20_ d . Dividende an die Aktionäre . 160 000 —
e . nicht abgehobene Dividende a . d . Vorjahre 350 —

11 . Gewinn-Vortrag pro 1898 . 54424 67
6 578 657 10 6 578 657 jlO

M-100 .

Die Direktion.
Die Richtigkeit des obigen Abschluffes bescheinigen wir hiermit auf Grund der Bücher.Die Revifions Kommission.

Windmüller. Gnstav Mcisnitzer. Emil Pick.
Laduaa .M:80 .1 . Nr . 10707. Karlsruhe .

Adolf Ludwig Gänger , uneheliches«tnd der ledigen Elise Gänger hier,
vertreten durch den Klagvormund Lud-
b>ig Gänger , Corpsdiener hier , klagt
Segen den Schlosser Adolf Boch , zu¬
letzt hier und jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Ernährungsbeitrags
Alt dem Anträge, den Beklagten vor»
läufig vollstreckbar zu verurtheilen, an
den jeweiligen gesetzlichenVertreter des
Agenden Kindes zur Ernährung und
Ziehung des Letzteren einen wöchent¬
lichen , in Quartalraten Vorauszahl¬daren Beitrag von 1 M . 50 Pf . für°'e, Zeit vom 28. Juli 1897 bis dahin1911 — das Verfallene sofort — zudezahlrn und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor das Großh . Amtsgericht zu

Karlsruhe , Akademiestraße 2, III . Stock ,
Zimmer Nr . 21, auf

Donnerstag den 23. Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 23 . April 1898 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladaaa.

M,85 .1 . Nr . 11,072. Bruchsal .
Der Kaufmann Gustav Zimmern in
Bruchsal, vertreten durch Rechtsanwalt
Straus in Bruchsal , klagt gegen den
Oskar Kramer von Bruchsal, z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Wechsel mit dem An¬
träge auf Berurthetlung des Beklagten
zur Bezahlung von 51 M . 80 Pf . nebst
6°/» Zinsen hieraus , seit dem Verfall¬

tage des Wechsels und die Kosten des
Rechtsstreits einschließlich der durch das
Mahnverfahren entstandenen zu tragenund das Urtheil für vorläufig vollstreck¬bar zu erklären und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt Bruchsal auf

Freitag den 10 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Bruchsal, den 21 . April 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grüner .
M,110.1 . »cr . 11,184 . Bruchsal .

M . Ri es er , Weinhandlung in Sulz¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Straus in Bruchsal, klagt gegen den

Oskar Kramer , Müller , z . Z . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung für gelieferten Wein, mit dem
Anträge auf Berurthetlung des Beklag¬
ten zur Bezahlung von 124 M . und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits Vor das
Großh . Amtsgericht Bruchsal auf

Freitag den 24. Juni l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Bruchsal , den 22 . April 1898.
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Grüner .
M 174.1 . Nr . 7289. Mannheim .

In der Ehescheidungsklage des Malers
Jakob Heinrich Falkenstein in Mann¬
heim, vertreten durch die Rechtsan¬
wälte Geißmar daselbst , gegen seine

Ehefrau, Julie , geb. Friesch , gegenwär¬
tig unbekanntenAufenthalts , ist Termin
bestimmt vor der III . Civtlkammer des
Landgerichts Mannheim auf

Dienstag den 14 . Juni 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Die kl . Prozeßbevollmächtigten laden
die Beklagte zu diesem Termin mit - er
Aufforderung, einen bei dem genann-

m Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
estellen.
Dies wird zum Zwecke der österli¬

chen Zustellung bekannt gemacht .
Mannheim, den 27 . April 1898.

ierichtsschreiberei Großh. Landgerichts.
Schneider .

Aufgebot .
M,64. I . Nr . 4949 . Wolf ach . Das

iroßh. Amtsgericht Wolfach hat heute
erfügt:
Brauereibefitzer Johann Wälde

r Hornberg behauptet Eigenthümer

neben Jakob Wälde,

Da hierüber kein grundbuchsmätztger
iinttag vorltegt, werden auf Antrag des
irauereibesitzers Johann Wälde in

liehe oder auf einem Stammguts - oder
FamiliengutsverbandeberuhendenRechte
beanspruchen, aufgefordert, solche späte¬
stens bis zum Termin vom

Dienstag den 28 . Juni l . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls diese Rechtefür erloschen erklärt werden.
Wolfach, den 20 . April 1898.Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
Aufgebot.M -171 . Nr . 3966 . Neustadt . Das

Großh . Amtsgericht Neustadt hat heutefolgendes
Aufgebot

erlaffen .
Der Landwirth Wilhelm Lanke von

Schwärzenbach hat das Aufgebot be¬
züglich des Sparkaffenbuchs Nr . 33 derSpar - und Waisenkaffe Neustadt aus¬
gestellt für den Antragsteller über eine
Einlage von 1443 M . 41 Pf . nach demStande vom 1 . Januar 1898 beantragt .Der Inhaber der Urkunde wird auf¬gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 1 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬raumten Aufgebotstermine seine Rechteanzumelden und die Urkunde vorzu¬legen , widrigenfalls die Kraftlosor -

klärung der Urkunde erfolgen wird .
Neustadt , den 26 . April 1898 .Der Gerichtsschreiber :

Vogel .
M,63.1 . Nr . 10,706 . Karlsruhe .Der Landwirth Karl Hartmann in

Mönchzell hat das Aufgebot der 4°/, -igen badischen Eisenbahnobliaation von1862 Lit. 6 . Nr . 11,794 L fl . 200 be¬
antragt . Der Inhaber der Urkundewird aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag , den 4 . April 1899,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgerichte Karls¬

ruhe, Akademiestraße 2, II . St ., Zim¬mer Nr . 14 , anberaumten Aufgebots¬termine seine Rechte anzumelden unddie Urkunde vorzulegen , widrigenfallsdie Krastloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe, den 22 . April 1898 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse.M .244 . Nr . 22,222 . Mannheim .Ueber das Vermögen des Siebmachersund Drahtflechters Karl Zimm er¬mann in Mannheim, L . 3, 17 , wird

heute , Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum2 . Juni 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Diejeni¬
gen, welche an die Masse als Konkurs¬
gläubiger Ansprüche machen wollen,hiermit aufgefordert , ihre Ansprüchemitdem dafür verlangten Vorrechte bis zumgenannten Termine entweder schriftlich
einzuretchen oder bei d . Gerichtsschreiberet
zu Protokoll zu geben unter Beifügungder urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben.

Zugleich wirdzur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und etntretendenFalls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Donnerstag den 26 . Mai 1898,
Vormittags 9' /, Uhr ,sowiezur Prüfung der angemeldetenFor¬derungen auf

Donnerstag den 16 . Juni 1898,
Vormittags 9 Uhr ,vordem Großh. Amtsgerichte, Abth. II ,II . Stock, Zimmer8, Termin anberaumt .Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigfind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der



Hache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Mai 1898 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 30. April 1898.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stals .
M^ 47. Rr . 18F77 . Pforzheim ,

lieber das Vermögen des Bijouterie-
Händlers David Goldbamer in Pforz¬
heim ist heute am 30. April 1898 , Vor¬
mittags ' /^i2 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet. Kaufmann Otto Fu -
gentobler hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforberungen
find bis zum 28 . Mai 1898 bet dem
Gerichte anzumelden. Es wird Termin
anberaumt vor dem diesseitigen Gerichte
Zimmer Nr . 18, zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufles und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Donerstwg den 26. Mai 1898 , Bor
mittags 9 Uhr , zur Prüfung der an
gemeldetenForderungen auf Donner¬
stag den 16 . Juni 1898 , Vormit¬
tags 9 Uhr . Allen Personen, welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besch haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldnerzu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen,

'
für

welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriediaung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20. Mat
18S8 Anzeige zu machen . Pforzheim,
den 30. April 1898 . Großh . bad . Amts¬
gericht : (gez.) Glock . Dies veröffent¬
licht der Gerichtsschreiber: Matt .

M245 . Nr . 6244. Ueberlingen .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Sebastian Frick von Billafingen wird
heute am 29 . April 1898 , Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent M l in Ueberlingen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
24. Mat 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 5 . Mat 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Dienstag den 24 . Mai 1898,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum24 . Mai 1898
Anzeige zu mache«.

Ueberlingen, den 29 . April 1898 .
Der GericWschreiber Gr . Amtsgerichts :

S tarck .
Konkurse

M .248 . Nr . 11Z70 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ländlichen Medttvereins
Leopoldshafen e. m . u. H . ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung van Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzetchnißder
bei der Berlheitung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf

Donnerstag den 26. Mai 1898 ,
Bormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 29. April 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
M,246 . Nr . 18^ 39 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Ludwig Groß -
,mann in Neustadt-Brötzingen ist zur
Prüfung nachträglichangemeldcter For¬
derungen Termin auf

Freitag den 13 . Mai 1898 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier,
Zimmer Nr . 15 bestimmt .

Pforzheim, den 29. April 1898 .
Lohrer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M,243 . Nr . 8632. Baden . I »

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friedrich Kallenbach ,
Korbwaarenhandlung dahier, ist infolge
eines von dem Gemeinschulbnergemach,
ten Vorschlags zu einem Zwangsver -
gletche Bergletchstermtn auf

Freiag den 20. Mat 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

von dem Großh . Amtsgerichte hteselbst
anberaumt .

Baden , den 22 . April 1898 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M 216 . Nr . 6292. Kehl . Das

Konkursverfahren über das Vermögen

des Kunstgärtners August Worch in
Scherzheim ist auf Antrag des Letzteren ,
unter Zustimmung der Aonkursgläu-
biger, eingestellt und wird hierdurch
aufgehoben.

Kehl, den 29 . April 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Rinderle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

M,242 . Nr . 9884. Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögendes Malers Josef Strittmatter
von Krombach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag den 17 . Mat l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmt .

Lörrach , den 27 . April 1898.
Der Großh . Gerichtsschretber:

Appel .
M241 . Nr . 10,228. Mosbach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllermeisters Louis
Schaber in Mosbach ist infolge eines
vom Gemeinschulbner erneut gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergletche
Bergleichstermin auf

Dienstag den 10 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Mosbach, den 29 . April 1898.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Vermögensabsonderungen .

M .115 . Nr . 5508. Fretburg . Durch
Urthetl der I . Civtlkammer des Großh .
Landgerichts Fretburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Trödlers Leo
Gresser , Theresia, geb . Drach in Frei¬
burg, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Fretburg t . Br ., den 19 . April 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oßwald .
M,143 . Nr . 4861. Trtberg . Durch

Urthetl des Großh . Amtsgerichts Tri -
berg vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Landwirths Johann Adam Storz ,
Anna Maria , geb . Schondelmater , in
Reichenbach für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ,
über welch' letzteres das Konkursver¬
fahren eröffnet und noch anhängig ist,
abzusondern.

Triberg , den 26. April 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

B u s e l m e t e r.
M .130 . Nr . 5119. Karlsruhe .

Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civtlkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Maschinen¬
arbeiters Josef Wiegele , Katharina ,
geb. Hecker in Karlsruhe , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19. April 1898.
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Schweizer .
M33 . Nr .6917. Mannheim . Die

Ehefrau desKausmannsEugen Fochten -
berger , Maria , geb. Platt - Davemport
in Mannheim, hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgericht eine
Klage mit dem Begehren eingercicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag den 7 . Juni 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim, den 21 . April 1898.

Gerichtsschretber Großh . Landgerichts,
vr . Hecht .

M :109 . Nr . 21245 . Mannheim .
Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 25 . ds .Mts . Nr .21245
wur : e Kaufmann Peter Schulz Ehe¬
frau, Maria Crescentia, geb . Letninger
in Mannheim, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim, den 25. April 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Risset .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeiuweisllnaen.
M :111 .2. Nr . 5771 . Bühl . August

Harbrecht , Schuhmacher in Stetn -
bach, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Theresia, geb. Burkart von Stetnbach ,
gebeten .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

zu erheben .
Bühl , den 2. April 1898.

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Nuß .

M :112 .1 . Nr . 6340. Bühl . Die
Witwe des Landwirths Leonhard B a u -
mann , Maria Anna, geb . Heitzmann
von Lauf, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Einwendungen hiergegen find binnen
zweier Wochen

zu erheben .
Bühl , den 19 . April 1898.

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Nuß.

MU1S .1 . Rr . 6593. Bühl . Die
Witwe des Maurers Richard Huber ,
Josephs , geb . Ehnes von Schwarzach,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten.

Einwendungen hiergegen find binnen
drei Wochen

zu erheben.
Bühl , den 20. April 1898.

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Nuß .

M :88.2. Nr . 5813. Radolfzell .
Die Witwe des Bahnwarts a . D . Titus
Böhe , Pauline , geb . Okle in Markel¬
fingen hat um Einweisung in Besitz
uns Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dungen find

binnen drei Wochen
geltend zu machen , nach deren unbe¬
nutztem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
wird .

Radolfzell, den 23 . April 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gnädig .
M,18 .2 . Nr .7362. Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat heute verfügt :

Die Witwe des am 11 . Februar 1898
in Gissigheim verstorbenen Zieglers
Georg Ludwig Dörr , Barbara , geb .
Krug in Gisstgheiny hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einwendungen dagegen erhobenwerden.

Tauberbischofsheim, 18 . April 1898 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
HandelsreMerrinträae .

M:61 . Nr . 13007 . Fretburg . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

-1. Zum Firmenregister :
Band I .

Zu OZ . 106 : Firma Math . Men -
ner in Freiburg ist als Etnzelfirma
erloschen .

Zu O Z . 349 : Firma E - Kraus in
Freiburg ist durch Geschäftsaufgabe
erloschen .

Band II .
Zu O -Z . 1 : Firma A . Fohr , Hof -

Apotheke in Freiburg , ist erloschen .
ZuO -A.27 : Firma E . Frievr . Meyer ,

Stetnhandlung in Fretburg : Die
Procura des Heinrich Kaffenberger
dahier ist erloschen .

Zu O .Z . 147 : Firma Ferdinand
Meyer in Fretburg betr . : Durch
Urthetl Großh . Amtsgerichts Frei¬
burg vom 14 . Februar 1898 Nr . 5604
wurde die Ehefrau des Inhabers ,
Jda , geb. Gagg, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemanns abzusondern.

Au L >.Z . ^ 7 : Firma Carl Theo -
dorMayer , Inhaber Max Mayer
in Freiburg , ist erloschen .

Zu O .Z . 570 : Firma Richard Qui¬
litz sch in Fretburg ist erloschen .

Zu O .Z . 601 : Firma Fritz Goller ,
Germania -Droguerte in Freiburg , ist
als Einzelfirma erloschen .

Zu O -Z . 61ch Firma F . K . Albrecht
Nachf . in Freiburg betr . : Inhaber
führt sein Geschäft nunmehr unter
dem eigenenNamen als Firma Adolf
Peter in Fretburg .

Zu O .Z . 622 : Firma Jährlings
billiger Bazar in Fretburg ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

Zu O .Z . 628 : Firma Georg Huber 's
Nachf . in Freiburg ist als Etnzelfirma
erloschen .

Zu O .Z . 684: Firma Otto Haderer
tn Freiburg betr .: Inhaber ist seit
10. Februar 1898 verhetrathet mit
Anna , geb . Faller von Saig . Nach
deren Ehevertrag <1 . <1 . Neustadt, den
3 . Februar 1898 wirft jeder Ehetheil
100 M . in die Gemeinschaftein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens,
sowie der Schulden .

O .Z . 694: Firma Adolf Bensel ,
Richard Outlitzsch Nachfolger
in Fretburg , verhetrathet mit Anna,
geb . Schaich von hier, ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

O -Z. 695 : Firma Max Mayer in
Fretburg . Inhaber Max Mayer ,
Kaufmann in Fretburg , verhetrathet
mit Marie , geb . Schell von hier, ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 696 : Firma Mayer 's Kunst¬
handlung , Inh . A . Plankl tn
Fretburg . Inhaber ist Anton Plankl,
Kaufmann tn Fretburg , verhetrathet
mit Magdalena , geb . Neuhauffenvon
Düsseldorf. Nach deren Ehevertrag
«I. ck Düsseldorf, den 7 . August 1897
soll eine vollständige Gütertrennung
nach Maßgabe der Bestimmungen
der Artikel 1536 bis einschl. 1539
des Rheinischen Civilgesetzbuches statt¬
finden.

O .Z . 697 : Firma Max Joos in
Freiburg . Inhaber ist Max Joos ,
lediger Kaufmann tn Freiburg .

O .Z . 698 : Firma W . Lehmann in
Freiburg . Inhaber ist Wilhelm Leh¬
mann, lediger Kaufmann in Freiburg .

O -Z - 699 : Firma MariaKetterer
tn Fretburg . Inhaberin ist Maria
Netterer, ledig, in Fretburg .

O .Z . 700 : Firma Otto Meurer
tn Hochdorf . Inhaber ist Otto Meurer ,
Cigarrenfabrikant in Hochdorf , der-

heirathet mit Anna , geb . Kemmler
von Stuttgart . Nach deren Ehr¬
vertrag <i . ä . Stuttgart , den 11 . No¬
vember 1895, w«rde als eheliche»
Güterrecht die in Württemberg als
solches gesetzlich bestehende landrecbtl.
Errungenschastsgesellschaft festgesetzt.

O .Z . 701 : Firma Robert Hana -
garth , Hofapothrke in Fretburg .
Inhaber ist Robert Hanagarth , ledi¬
ger Apotheker in Freiburg .

O .Z . 702 : Firma F . K. Vomstein
in Freiburg . Inhaber ist Franz Karl
Bomstetn, Kaufmann in Freiburg ,
verhetrathet mit Bertha Luise , geb .
Merklin von hier. Nach deren Ehe-
Vertrag ä . ci . Freiburg , den 20. Ok¬
tober 1897 , wirft jeder Ehetheil
50 M . in die Gemeinschaft ein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens,
sowie der Schulden.

L . Zum Gesellschastsregister .
Band II .

Zu O .Z . 57 : Firma August I m -
hof tn Freiburg ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

Zu E .Z . 99 : Firma Schrauben -
spundenfabrik , Wm . Kromer
tn Freiburg . Der Gesellschafter Max
Kromer ist seit 31 . Januar 1898 ver¬
heiratet mit Else , geb . Krebs von
hier. Nach deren Ehevertrag ci . 6.
Freiburg , den 28 . Januar 1898,
wirft jeder Ehetheil 100 M . tn die
Gemeinschaft ein, unter Ausschluß
alles übrigen Vermögens, sowie der
Schulden.

Zu O .Z . 100 : Firma Christ . Renz
Nachf . in Freiburg . Durch Beschluß
des Aufsichtsrathes der Aktiengesell¬
schaft Löwenbrauerei Louis Sinner
dahier wurden — an Stelle der beiden
ausgeschtedenen Vorstandsmitglieder
Ernst Jörger und Louis Sinner —
die Herren Louis Schilling, Brauerei -
dtrektor in Freiburg , und Heinrich
Korn, Braumeister in Fretburg , als
solche ernannt , mit dem Rechte , die
Filiale CH . Renz Nachf . dahier ge¬
meinschaftlich zu zeichnen.

O .Z . 101 : Firma MayerLBiesel
in Fretburg . Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft sind :

1 . Karl Mayer , Maler tn Freiburg ,
verhetrathet mit Margarethe , geb.
Schummer von Luremburg, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

2 . Josef Btesel , Maler in Freiburg ,
verhetrathet mit Martha , geb. Sanier
von Trillfingen, Hohenzollern, ohne
Errichtung eines Ehevertrags . Die
Gesellschaft hat am 1 . März 1898
beginnen .

O .Z . 103 . Firma A . Herzog L
Comp , in Freiburg . Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaftsind :

1 . August Herzog , Fabrikant in
Freiburg , verhetrathet mit Pauline ,
geb . Kaiser von Oberibach. Nach deren
Ehevertrag ci . ci . Waldsbut , den 6.
September 1879 wirft jeder Ehetheil
100 M . tn die Gemeinschaft ein unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens,
sowie der Schulden .

2 . Hermann Ummenhvfer, Kauf¬
mann tn Freiburg , verhetrathet mit
Adeline, geb . Dugs von Bourneville,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1898 begonnen.

O -Z . 105 : Firma Math . Menner
in Freiburg . Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft sind :

1 . Isaak Adler, Fabrikant tn Straß¬
burg, verhetrathet mit Rosa, geb .Gold-
schmtdt von Worms . Nach deren Ehe¬
vertrag ci . ä . Worms , den 10 . Mai
1869, wurde die gesetzliche Güterge¬
meinschaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt, gemäß Art . 1498 und 1499
des bürgerl . G .B . von Hessen.

2 . Ferdinand Oppenheimer, Fabri¬
kant in Straßburg , Witwer.

Die Gesellschaft hat am 1. Februar
1898 begonnen.

O .Z . IW : Firma Fritz Goller L
Co ., Germania -Droguerte tn Freibmg .
Gesellschafter der offenen Handelsge¬
sellschaft sind :

1 . Fritz Goller, Apotheker in Frei¬
burg, verhetrathet mit Martha , geb .
Schmidt von Erfurt , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

2. August Kofferath, Apotheker tn
Fretburg , verhetrathet mit Mathilde,
geb. Rettich von Sinzheim, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft hat am 1. Januar
1898 begonnen.

O .Z . 107 : Firma Georg Hubers
Nachfolger , Müller L Bürkle
in Freiburg Gesellschafter der
offenen Handelsgesellschaft sind :

1 . Eugen Müller , Kaufmann tn
Freiburg , verhetrathet mit Emma,
geb. Kriebel von Neuenburg a. Rh .,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

2 . Alexander Bürkle, ledigerKauf¬
mann in Freiburg .

Die Gesellschaft hat am 1 . April
1898 begonnen .

O .Z . 108 : Firma Aktiengesellschaft
zum Ankauf und Verwerthung
von Liegenschaften in Fretburg
betr. Durch Beschluß der ordentlichen
Generalversammlung vom 5 . April
1898 wurde Herr Theodor Gunz,
Privat dahier, als Vorstandsmitglied
gewählt.

Fretburg , den 20. April 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .

Strafrechtspflege .
Lad»uz.

M .226 .1 . Nr . 4985. Waldshut .
Gegen Josef Keser , geboren am 1.
Juli 1875 zu Oefltngen, zuletzt wohn¬
haft daselbst , ist das Hauptverfahren
vor Gr . Strafkammer I dahier eröffnet ,
weil er als Wehrpflichtigertn der Absicht,
sich dem Eintritte tn den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubnitz das Bundesge¬
biet verlassen oder nach erreichtemmili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 14. Juni 1898 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land-
aerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der.
Strafprozeßordnung von dem Bezirks¬
amt Säckingen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurthetlt werden .

Waldshut , den 22 . April 1898 .
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Röder .

8,867.2. Offenburg .
Heinrich Scherf , geb . am 14 . März

1875 in Achern , zuletzt wohnhaft
daselbst,

Karl Erhard , geb . 1 . Januar 1875
in Sasbach , zuletzt daselbst wohnhaft ,

Otto Blust , geb . 2. März 1874 in
Ulm , Amt Oberktrch, letzter Wohn¬
ort unbekannt,

Karl Hug , geb . 9 . Februar 1874 in
Ulm, Amt Oberktrch , zuletzt daselbst
wohnhaft,

August Brüstle , geb . 11 . Juli 1874
in Bozen (Schweiz), hetmathsberechttgt
tn Gutach,

Jacob Fehle , geb . 10 . Januar 1875
zu Hausach , zuletzt wohnhaft in Lahr,

Karl Jacob Hermann , geb . 13 . Okto¬
ber 1876 in Lächgau , zuletzt wohnhaft
in Schwarzach (Amt Bühl ),

Friedrich Wickert , geb . 26 . Dezember
1875 in Dinglingen , zuletzt wohnhaft
daselbst,

Gustav Karl Schmidt , geb . 15 . April
1875 in Lahr, zuletzt wohnünft daselbst,

Heinrich Jacob Maier , geb . 15 . April
1875 in Nonnenweier, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

Leodegar Lögler , geb . 27. September
1875 in Oberschopfheim , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

Karl Josef Mast , geb. 12. Februar
1875 in Schultern , zuletzt daselbst
wohnhaft,

Ferdinand Adel , geb . 1 . Dezember
1875 in Schutterzell , zuletzt daselbst
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr. 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch , den 15 . Juni 1898»

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Offenourg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund derErklärungen
derurtheilt werden , welche nach § 479
der Strafprozeßordnung von den Civtl-
dorfitzenden der Ersatzkommisstonen zu
Achern, Oberktrch, Wolfach , Besigheim
und Lahr über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellt worden sind .

Offenburg, den 13 . April 1898.
Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .
Laimn
2' s»

M .89 .1 . Nr . 2 Zzo. Heidelberg .
1 . Ludwig ^ vrr , geb . am 22. Fe¬

bruar; 1873 in Sandhaufen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , Cigarren¬
macher , Ersatzreservist , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend,

2. Heinrich Mahl , geb . am 24 . März
1870 zu Mtchelfeld , Amt Sins-
heim , Ctgarrenmacher, Ersatzreser¬
vist , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisteu
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet
haben,

Uebertretung gegen 8 360 N ^
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnv ^
Großh . Amtsgerichts Hierselbst üst

Montag den 13 . Juni
Vormittags 9 U '

vor das Gr . Schöffengerick .§§.(-
zur Hauptverhandlung g ,4

» A
Bet unentschuldigtem' / An -,

den dieselben auf Lr >- « uMechelr
der Strafprozeßord , uü der nach »,
Beztrkskommando vmgvorr
stellten Erklärum

Heidelberg, d ö ^ urrhellt wer- -

GerichtSschre
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«R 25 . April 1898-
r»«H« rger ,

^ber des Gr . AmtSgL—-
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